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62. Deutscher Verkehrsgerichtstag   24. bis 26. Januar 2024 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis VI 
 
Vorschaden und Schadensgutachten 
 

 
Der Bundesgerichtshof hat in seiner neueren Rechtsprechung klargestellt, welche Anforde-
rungen an den Vortrag des Geschädigten zu Vorschäden gestellt werden dürfen. Dennoch 
werden die Anforderungen in der Praxis oftmals weiterhin überspannt; darüber hinaus wird 
zu selten von der Möglichkeit der Schätzung eines Mindestschadens Gebrauch gemacht. 
Erhebliche Probleme bestehen auch im vorgerichtlichen Bereich der Schadensregulierung. 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt der Arbeitskreis:  

1. Da das vorgerichtliche Schadensgutachten für die Regulierung von Schäden an Kraft-
fahrzeugen von zentraler Bedeutung ist, muss das Gutachten den Schaden und den 
Reparaturweg umfassend und nachvollziehbar dokumentieren. Hierzu gehört auch eine 
qualifizierte Aussage zum Vorhandensein von Vorschäden und deren etwaiger Repara-
tur. Diese Aussage muss auf Untersuchungen am Fahrzeug durch persönliche Inaugen-
scheinnahme des Sachverständigen und soll auf Angaben des Geschädigten beruhen.  

2. Reparaturbestätigungen sind in diesem Zusammenhang insbesondere dann hilfreich, 
wenn sie konkrete Angaben zum vorgefundenen Reparaturergebnis und - soweit mög-
lich - zum Reparaturweg enthalten.  

3. Im Interesse einer außergerichtlichen Schadensregulierung wird erwartet, dass der Ver-
sicherer seine Einwände zu Vorschäden bereits in diesem Stadium und nicht erst im 
Prozess konkretisiert. In diesem Zusammenhang kann sich eine gemeinsame Nachbe-
sichtigung mit dem Gutachter des Haftpflichtversicherers des Schädigers als sinnvoll er-
weisen.  
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